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et νννn Gen
Ach dem jetziger zeit/ leider
die Calviniſche Lehr gar wider
reg vnd wutend wird ſo iſts nicht
wunder daß auch allerley Fragen

ina ſelacr ν rA

Z2 Ob es nccht noötig das ein
ſolches Concilium vmb der Calviniſten
willen gehalten wurde vnd ob es nicht
ſeyn konne?

Anij zZ.Oder



Eh—J. Oder ob nicht zum wenigſten
einColloquium vnd offentlich geſprach
mit jhnen anzuſtellen darmit ſie durch
ſolches mittel mochten bekehret werden?

4. Vnd endlichen warauff man
furnemlich bedacht ſeyn muſte wann
ja ein furnemes Convent, uſammen
kunfft vnd Seſprach ſolte gehalten wer
den?

Als hab ich mein gutduncken willig vnd
gern aber nur auffs kurtzeſt /eröffnet Solches
auch menniglich zur nachrichtung in druck ver
fertiget: Jedoch alſo daß ich andere auch gern
horen daruber vernehmen vnd mich der billig
keit nach accommodiren wolle.

Der Engel des groſſen Raths ver
leihe zu dieſem Dilcurs die Krafft vnd
Weißheit des Heiligen Geiſtes/ vmb ſei
nes hochgebenedeyten Nahmens Ehre
willen Amen.

Belan—

J
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 Elangend nun die erſte Krag ruh

ſeln vnd klagen der Calviniſten: Welche wann
eSch ret ſie her aus dem vngegrundeten win

ſie nicht weiter konnen dieſen einigen behelff
noch zu haben vermeinen daß ſie ſagen: Vnſere

Lehriſt noch nie in einigem Concilio verhortt
viclweniger verdammet wie konnen wir dann
mit fug von vnſerm gegentheil den Luthera—
nern oder auch von andern fur jrrig vnd fur
Ketzer ausgeruffen werden? Billich ſolte man
ſich alles richtens vnd verdammens des Zwin
glij vnd der Calviniſten Lehr enthalten bis man
ſie in einemallgemeinen Concilio zuvor verho—
ret vnd geurtheilet hette. Alfo ſchreibet Johan—
nes Sturmius in ſeinem Antipapp.pag.i97. wel
cher ſo ſtarck auff. dieſes Mittel dringet daß
er auch darfur helt weil des Schwenckfelds
Schwermerey vnd Jrrthumen kein Concilium
erkennet vnd verhoret habe ſo ſolle man auch
dieſelbigen abſchewlichen Jrrthumben noch zur
zeit nicht verdammen: Ja wie er Pag. 230. ſchrei
bet ſo ſollee man auch die. Bapftiſche Lehr nicht

Autij fur
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Vcht cghte 4 jt gqh
ur jrrig ausruffen vnd verwerffen weil kein
echt allgemein Concilijm ſolches erkennet
der die Papiſten mit jhrer Lehr verworffen

habe.
Eben auff dieſes Mittel haben die Calvini

ſten vor vielen Jahren in der Vorrede jhres Or-
hodoxiConſenſus auch mit gewalt gedrungen

vnd es fur die hochſte vnbilligkeit gehalten daß
wir jhre Lehr fur vnrecht ausruffen da ſie doch

niemaln in einem offentlichen Convent
ſeyn recht gehoret noch vielweniger ver
urtheilet worden.

Rodol phus Hoſpinianus der Schweitzeriſche

Kalviniſt kommet eben mit dieſem auffzug auff
die Bahn in Præfat, Concord. Diſcord. X.z. b. g
ſchreibend weil kein General Concilium wegen
der Calviniſten gehalten noch ſie in einem ſol
chen Concilio gehoret ſo hette man ſich billich
m Koncordienbuch alles verdammens jhrer

Lehr enthalten ſollen. Vnd darauff dringet
D. David Paræus Profeſſor zu Heydelberg noch
heutiges tages in ſeinem lrenico: Vnd ſeind der
Kalviniſten ſehr viel die da meynen wann das

mittel



eteeeh—mittel nicht erfolge ſo konten wir mit f
recht jhre Religion nicht verwerffen no
Ketzeriſch achten oder erklaren wie dam
andern eines groſſen vnnd machtigen P
tatens Geſandter vnlangſten mundlich
ſchrifftlich ſolches gegen mir bezeuget hat.

Nun wil ich nicht jetzt ſagen wie hie
vnſere Kalviniſten ſo gut Bapftiſch ſeyen
welch ein erſchrecklicher Bapſtiſcher Ba
jhren Augen ſtecke daß ſie auff ein Conc
mehr dann auff die heilige Schrifft vnd
tes Wort ſehen: daß ſie durch vnd durch
ſem fall einmutig ſind mit den Jeſuiten vn
piſten die auch nichts anders dann nur
cilium, Concilium, Concilium ruffen kö
Hiervon ſorich ich wil ich jetzt nicht ſ
Dann es verdreußt ſie wann man jhne
wirfft daß ſie Bapftantzen weil ſie
die jenigen ſeyn wollen die gar keine B
ſche ſplitter mehr ſondern ſolche gantz
gar mit geiſtlichen vnnd leiblichen Wa
mit Axten Beilen Hacken vnd andern
ſirumenten vermeintlich ausgemuſtert haben.

ĩJ
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V ote enc 6 qtú ehtttν,
Jch wil auch nicht ſagen wie dieſes furgeben

der Calviniſten ſo gar gut Arrianiſch ſey
Dann die Arrianer die die Gottheit Chriſti ver
laugnet vnd geleſtert haben ebenermaſſen jm
merdar nur begert man ſolle ſie in einem offenen
Synodo genugſam horen daher ſie auch ſelbſt
etliche Synodos angeſtellet vnd muſten jhr
Germinius, Auxentius, Urſatius, Valens, Damo-
philus, Gajus, vnd andere in ſolchen zuſammen

kunfften den vorzug vnd das Directorium
gleichſam haben auff welchen ſchlag vnd muſter
vnſere Calviniſten es auch gern hetten.

Ich ſage allein jetzt/ Die Calviniſche
Neyr konne mit gutem fug weil ſie Got
tes Wort ſo ſchnurſtracks zuwider ohne
einigen Synodum oder Concilium fur
falſch vnd Bottesleſterlich erklaret vnd
verworffen werden.

Dann wo ſtehet doch in heiliger Schrifft
daß man keine Lehr fur falſch erklaren ſoll noch

dorff biß ſie in tinem Synodo oder Concilio ſeh
zuvor ventilirt orwogen vnd fur vnrecht erken

net worden?
Nirgends/



g 7 vt
Nirgends Nirgends ſiehet hiervon ein ei

niges Wort. Jm funfften Buch Moſis am nz
Kapitel iſt die klare Verordnung Gottes zu—

befinden wañ ein falſcher Prophet (wie Zwin n
ſſi

ſich bezeigen ſolle Es ſagt aber Gott nicht daß

gel Carlſtad Calvinus vnd andere Sacra— n
mentirer geweſen) wurd aufftreten wie man

man deſſelben falſchen Prophetens Lehr fur ein
Concilium zuvor bringen muſſe. Eſaias weiß
von dieſem Auffzug auch nichts ſondern erklert

die jenigen ſo bald fur vnrecht die nicht nach u
fudem Geſetz vnd Zeugnuß reden Eſai. 8.

Kap. Es gereicht dieſes begehren der heiligen
Gchrifft zur ſchmach vnd vnchren als
ob ſie nicht genugſam were daß daraus

J

Xinſternuß vnd Eiecht/ Zugen vñ War
heit/rechte vnd falſche Eehr konte erken n
net vnd gevrtheilet werden: Da ſie doch
ſonſten ein Canon eine Regel vnd Richtſchnur
genennet vnd geheiſſen wind Galat. 6. Cap.
vnd alle Rechtgleubige ſie allein fur den beſten
bewehrteſten Probſtein grachtet haben. Dann

dahl Sch ffie eiige ri tiſt von GOtt eingegeben I

B 2. Tim. n

9
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eaghto Vgöt 8 dÊÊhhút aht  ä

nen Synodum wollen gehalten haben da doch

daß ohne zunamruffung eines Synodu oder
Concilii jhre Lehr verdammet wurde. S. Augu-

ſtinus aber fertiget ſie trefflich ab Tom.7. lib.4.

ννααααναααννανναννννααν ν

2. Tim. 3. Sie iſt vollkommen Pſal. 19. ſie iſt
liecht Pſal. iig. ſie iſt gewiß vnd feſt 2. Petr.i.
Kap. Sie iſt dermaſſen beſchaffen daß kein ei
nige Ketzerey jemaln in der Welt geweſen die
nicht mechtig vnd grundlich aus H. Schrifft
der Propheten vnd Apoſteln hette koönnen wi
derleget werden. Daher auch S. Athanaſius in
Epiſt.de Synod. Arim. Seleuc. auff die Ar—
rianer vnwillig daß ſie herumb lauffen vnd ei

die heilige Schrifft vielmechtiger als alle Sy-
nodi vnd andere Mittel ſey. Zun zeiten S. Au-
guſtinibeſchwerten ſich die Pelagianer trefflich

cont. duas Epiſt. Pelag. col. o3ʒ. warzu wer es
notig geweſen ſpricht er /daß ein offenbare ver
derbliche ſchedliche Lehr eben in einem Conci-
lio hette ſollen verdammet werden? Gleich als
ob niemaln einige Ketzerey ohne eines Synodi:
Erkentnuß were verdampt worden (damnata)
da doch ſehr wenigKetzereyen zu finden vmb de
rer willen man ein Concilium angeſtellet hat ac.

—Wecro-—



qee—Derowegen vnſere jetzige Calviniſten zumal
ſich billich von Hertzen dieſes Auffongs ſche
men vnd jhrem hohen Verſtand nach als tieff
gelehrte vnd ſtatlich beleſene Leute ja als Mei
ſter von hohen Sinnen bedencken ſolten. Ne—
ben dem ſolten die Calviniſten billich bedencken
daß viel viel Ketzereyen ohn einiges Concili-
um oder Synodum ſeyn verworffen vnd ver—
dammet worden. Chriſtus hat kein Synodum
genalten wider die Phariſeer keinen wider die
Eſſeer tuinen wider die Sadduceer. Johannes
der Evangeliſt hat kein Concilium gehalten
wider Cerinthum vnd deſſen Anhang. Petrus
ruffte kein Concilium zuſammen wider Simo
nem den Zauberer/welchen Eulebius lib.. hiſt.

cap. i4. einen Vater vnd Werckmeiſter
aller Ketzereyen nennet Sondern er S
Petrus hat ſich jhme zu Samarien Actor.8.
auch wie Euſebius abermalſchreibet bb.2. c. 12.
1z3. i4. zu Rom dapffer vnd anſehlig widergeſe
tzet vnd fur einem Ertzketzer erkleret.

Eben alſo leſen wir auch daß zu Pauli zei onun.
ten vielerley Ketzereyen geweſen vnd werden

Bii etliche



n!— ee—n E9 etliche Ketzer mit Namen genennet als Hyme-

u

næus, Alexander Phygellus, Hermogenes, Phy-
Mul jetus, i. Tim. 1.2. Tim. 1. 2. Tim. 2.

jt

ſ

J

J

ĩ

J

Jngleichen zu Johannis zeiten die Nico
J laiten Apot. 2. Diotrephes Johan. Epiſt. 3.
un welche alle allin aus der Schruft ohn einiges

iſ
J Concilium ſind widerleget worden. Vnd kon

J

J

ſſ

JI

hil

J

J

url

nen die Calviniſten ferner nicht laugnen daß die
J J Menandrianer, Ebioniten. Marcioniten, Cer-
J

donianer, Saturminianer, Baſilidianer, fur jrri-

J 1 1 Schrifft jhre Ketzereyen verdammet ſeyn wor

ge Ketzer auch ohue zuſamruffung eines allge

J ull meinen Synodli billich erkleret vnnd aus der

L Iu den.üiül So nun eine ſolche lange zeit es recht ge

J

ſ J weſen daß aus der Schrifft vnd ohne zu

J

ſ

J

J

ln.i
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lli!

ſſu einem Concilio gehoret werden?

unn thuung eines Synodi oder Concilii die Jrr

an9 genug ſeyn laſſen wann jhre abſchewliche Lehr

un thumbe verdammet was zeihen ſich dann vnJun ſere Calviniſten daß ſie eben jetzt nicht wollen

44
aus dem klaren Wort Gottes verworffen wird?

I 9 A
Sondern vermeynen es ſey notig Daß ſie in

Wo

v



k. vcöν öh ii chte cote
NWeoo ſiehet dann dergleichen Nothwendig
keit? vnd folget nicht hieraus daß an dem

Coneilio mehr dann an der Gchrifft ge
n

legen? daß dasanſehen groſſer dann der Gchrifft ſey?
Heiſti aber das nicht gar bis vber die Knie wider

in das Bapſithumb fallen?

Wann das gelten ſolte daß man keine Lehr
Jjrrig dorffte erkleren fie wurde dann in einem

Synodo oder Concilio alſo erkennet wie kom n J

mets dann daß D. Toſſanus zu wider des J
Sturmii Rath die Schwenckfeldiſche Lehre
in einem abſonderlichen Buch verdammet
hat?

Wie kommets daß die Kalviniſten die 9Wiederteufferiſche Lehr die Flaccianiſche Lehr J
Jdie Synergiſtiſche Lehr die Geſetzſiurmerey
jdie newe Photinianiſche Lehr ſo hefftig ver

ndammen da doch dieſer aller Eehr in keinem

einigen ordentlichen Concilio iſt venti- “4J

J— 4
lirt oder verhoret worden? J

B iij Kanten
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Frag.

IIJ.

5

ha Au ſagt aber im gemeinen Spich

22
rlit wort daß man offt einem boſen Gaſi

muſſe zweyLiecht anzunden da ein from
mer wol mit einem vorlieb nimmtt.

Were es dann nun nicht eine Sach dar

jemand meynte ſie wurden jhre Vnſchuld auff
einem Synodo beſſer an  Tag bringen als ſie
bißher gethan oder ſie wurden auff einem Con
eilio jhre Lehr beſſer beweiſen vnd behaupten
oder ſie mochten einem Concilio eher folgen vñ

Das iſt mit wenigen die Antwort auff die erſt

mit ſie auch in kunfftig nit mehr alſo ſich bekla
gen dorfften als ob ſie in keinem Concilio ge—

horet ſeyn Saß vmb jhrentwillen ein all
gemein Concilium angeordnet wurde?
Solt es dann nicht nutzlich /oder aber nicht mo

glich ſeyn?
Auff dieſe Frag antworte ich alſo: Wann

weichen als vns wann wir aäus Gottes Wort
einzehlich wider ſie lehren vnd ſchreiben Hoc
relpectu, vñ dergeſtalt ſag ich iſtes nichts nutz

ein

α, ud να νανννααανα ν αα
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E S

g euttere ein Concilium anzuftellen ſondern alle Muhe
 Vnkoſten vnd Arbeit vmbſonſt vnd vergebens

Legten. dann ſie wurden doch in alle ewige Ewigkeit

wañ gleich hundert tauſend Menſchen beyſam
men weren jhre Jrrthumben nicht aus Gottes
Wort vertheidigen ſie wurden nichts newes zu
behauptung jhrer Schwermereyen erfinden
konnen ſie wurden niemanden weichen der wer
auch wer er wolte. Folgen vnd weichen ſie doch
Moſinicht? den Pſalmen nicht allen Prophe

q ten nicht allen Evangeliſten vnd Apoſteln nicht
allen reinen KirchenLehrern nicht ſind dieie 2

alle nicht ſo viel vnnd weit ein mehrers dann
ein Concilium? Weichen ſie doch Gott vnd ſei

nem Sohn Jeſu Khriſto ſelbſt nicht: Sondern
jhre Wort muſſen mehr gelten dann GzOttes
Wort. Was hats gehoiffen vnd was ifts nur
nutz geweſen daß vmb der Arrianer willen ſo

viel Concilia vnd Svnodi ſind angeſtellet wor
den? Als der Synodus zu Alexandria zu Nitea
in Tyro zu Hieruſalt zu Antiochia zu Coölin
zu Romi vñ andern Orten mehr? inania Con-
ciliaapud eos, virtutem non habere conſtat,

ſchreibet der heilige Kirchenlehrer Athanaſius,

das



das iſt Es erſchemet daß die Concilia bey de
Arrianern vergebens ſind vnd nichts ausrich
ten ja die Hiſtorien beztugen klarlich daß di
Arrianer in den Concilien einander ſelbſt in di
Haar gefallen einander gebannet vnd verfolge
haben wie bey Socrate zu leſen lib. cap.. Da
her denn Gregorius Nazianzenus der fuärtreff
liche Theologus an Procopium fol. Syęg. vnge
ſchewet geſchrieben Er fliehe nunmehr die Kon
tilien weil er bißhero nicht ſehen noch crfahren
konnen daß ein einiges Concilium einen guten
ausſchlag bekommen habe /ſondern vbel ſey viel
mehr nur erger vnd ſelten ein hartnackiger zu
recht gebracht worden.

Eben ſo viel wurde man auch mit einem oder
mehr Concilien bey den Calviniſten ausrich—
ten wie dann D. Paræus ſelbſt keines weges
einem Concilio ſo viel cinraumen wil daß ſie
(die Kalviniſten) eben deſſelben ſchluß vnd er—
kentniß ſolten ſich vnterwerffen vnd daran ge—
bunden ſeyn: Sondern es ſol jhnen hernach
wie zuvor zu lehren frey ftehen weil ſie jhrer Lehr
allbereit ſchon gewiß ſeyn

Hiſtor. Tri-
art lib ſ.
ap. zo.

Wann ſie nun das Gemut nicht darzu brin

GßIn gen

v

uuedd
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eteeee—gen wollen ſich inkormiren vnd eines beſſern
vvnterrichten zir laſfen Was iſt dann ein ſolches

Conciliutrr nuiz oder nõtige Siehet man nicht
dhieraus daß es nur ein ſpiegelfechten ſey vnd

ſie nur den Zeuten darmit wollen einen blawen
Dunft fur die Augen machen wann ſie von ei
nem Concilio reden So ſie zween oder
dreyen dieim Namen Khriſti verſamlet find
nicht glauben ſo glauben ſie auch nicht wann

gleich jhrer tauſent oder zweh tauſent verſam
let weren.

Man wurd auff einem Concilio ebendas
wider ſie furbringen was bishero zum theil
von gantzen Kirchen Vniverfiteten vnd Ge

meinden zum theil von einzehlichen Theolo
gen in groſſer anzahl wider fie aus GOttes
Wort geſchricben worden.

Weilſie aber ſtets jhre Ohren verſtopfft vnd
den Rattz Gottes verachtet So iſt auch nichts
anders wann gleich viel Concilia nacheinan
der gehalten wurden bey jhnen zugewarten.

Vber das wann wir erwegen was zu .ei
nem allgemeinen Concilis gehore So wird
manniglich ſagen vnd bekennen daß es faſt ein

vnmüs
464 ò  4ô4 äräöòöò ç nn  ç òrrr  ν£ν
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Vg öh tchte 17 hee echet
vnmuglich ding ſeh daß ein ſolch Concilium
kont gehalten werden.

Zu einem Concilio gehoret das aus vnter
ſchiedenen Königreichen Furſtenthumien Pro

vintien Landſchafften vnd Nationen Theolo-
zi, beyder Religione von einem Romiſchen Key
ſer zuſammen geruffen vnd beſchieden werder
Dann die hohe Obrigkeit hat Macht zu con
vociren vnd zu fordern wie die H. Schrifft vn
Kirchenhiſtorien bezeugen: Moſes der ein Ner
tzog war vber das Volck Jſrael hat etlichma
Synodos angeſtellet Jm andern Buch Moſis
am zu.32.33.35. cap. Sein Succellor Hertzog Jo
ſua that dergleichen Joſ 24. Samuel der Rich
ter in Jſrael ſtellet ein Conciliũ an zu hißpath

Sam.7. Konig David ruffft auch einen Syno
Jum zuſam̃en n Paral.iz. 23. vnd 28. Ingleichen
ein Sohn Salömon/. Regts. Chrö.7. Alſo
eſen wir von KonigJehu /2. Reg.io. von König
Aſa 2. Chron.i. von KonigJoſaphat e. Khrö.
o. von KonigEzechia /2. Chr. zo. von Konig Jo
ja/. Chron 3o. 34. 33. Das dieſe alle haben zu
)ren zeiten die Synodos oder Concilia jzuſamm

eruffen vnd angeordnet Jn welcher Gottſcli

Kij gen!νννν ννννννν ννννανννονα



Eeeetc—gen Konige Fußtapffen die Romiſchen Keyſer
im newen Teſtament loblich getreten vnd krafft
hochſt tragenden Ampts die Concilia zuſamm
gerufftn haben.

Als Keyſer Conſtantinus hat den erſten all
gemeinen Synodum zu Nicea angrordnet vnd
in die 318. Biſchoffe darzu erfordert Eulebius
lib. io cap. 6. de vit. Conſtant. lib. 3. Hiſtor.

Tripart. lib. 2. c. 14.
Das ander allgemeine Concilium, ſo zu

Konſtantinopel n Jahr Chriftiz85. gehalten
wurde haben die zween hochlobliche Keyſer
Gratianus vnd Theodoſius angeordnet Hiſtor.
Tripart. lib. 9. c.i2.

Das dritte allgemeine Concilium zu Epheſo
hat Keyſer Theodoſius der Juünger im Jahr
Khriſtra36. angeordnet Hiſt. Trip. lib.n2. c..
HDas vierde allgemeine Concilium zu Chal
cedon bey welchem in die 630. Biſchoffe ſich
befunden hat Keyſer Martianus im Jahr Khriſti
455. angeordnet Tomi. Concil.pag. 740.

Dergleichen folgende Romiſche Keyſer als
inſonderheit Juſtiniamus, Carolus Magnus vnd

andere auch gethan haben.

W/



Vghν Vgöú 19 vegh ÊjÊíν 9Wo wollen nun aber die Kalviniſten erhal—
ten das jetzt ein Romiſcher Keyſer vmb jhrent
willen ein Concilium anſtelle vnd wie gehor—
ſam wurden manchr ſich hierinnen bezetgen?

ll

Wer wurd ſollen Præſidiren? Wer wurd ſol— un

len die vnkoſten tragen? Wann wurd man ſich
des Orts miteinander vergleichen? D. Paræus
Profeſſor zu Neydelberg hat zwar einen ſchonen

furſchlag Wann ja die Röm. Kayſerliche Ma-yeſtat nicht darzu zu vermogen das dieſelbe ein n

J

D

ſtadte Knigreich Furſtenthum

Concilium anſtellte ſo ſolten doch andere Po L
tentaten die vom Bapſtumb abgetrtten ſich fe
dahin bemuhen Da erzehlet er auff der Luthe

raner vnd Kalviniſten ſeiten etliche KonigeKhur Furſten Grafen T
ben Landſchafften Provincien Etliche Vniver
ſiteten /e. die einhellig ein allgemeines Conci—

lium befoördern ſolten vnd konten. Wann nut.
dieſer furſchlag ſo bald zu Werck zu ſetzen were
als er furgeſchrieben iſt ſo were es wol etwas?

Aber wer ſolle dieſes Werck dirigiren? Wer kan
es thun? Es mus nicht einem oder dem andern

vun

frey ſtehen zu kommen oder aus zu bleiben: Wer a

C üij  Wvolte
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wolte nun aber jhm vuter allẽ Konigen Chur vũ
Furſten die Macht nemen allen vnd jeden zuge
bieten/vnd ernſtlich auffzulegen daß ſie vnaus
bleibend erſcheinen ſolten Was hat ein Konig
oder Furſt in des andern Konigreich vñFurſten
thum̃ anzuordne? Wolte jemand ſagen jeglicher
Konig oder Furſt tc. muſte die ſeinigen dazu an
halten ſo fragt ſichs wann es aber der Koönig
vnd ein anderKonig der Furſt vñ jener Furſi uc.
lcht theten Wo dann hinaus Wer wolte fie

amypt vnd ſonders darzu gwingen? wer hette dẽ
nachdruck? Es muſte allein precario, durch bitt
vnd vnterhandlung geſchehen Wer wurd aber
ſolches thun.? Wie ſind jetzt manche in vnd auſ
ſerhalb des H. Reichs gegen einander geſinnet?
Was iſt jetzt fur einigkeit vnd vertrawligkeit in

der Welt? Derowegen ſoifis vnd bleibts wol
gewiß daß ein allgemein Coneiliũ niiſiermehr

Zzu hoffen vnd ſchlecht weg bey jetzigem zuftand
vnmoglich ſey daß eines könn oder wurd gehal
ten vnd angeordnet werden.

Vnſers theils tragen wir vnſerer Lehr feine
ſchew fur der gantzen Khriſtenheit vnd wollen
darmit vnerſchrocken erſcheinen fur dem Conci-

ſlio
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lo aller heiligen Engel vnd Außerwehlten ja
fur dem allerheiligſten Angeſicht vnd Richtſtu
vnſers Gottes ſelbſt. Das iſt der ander Punct

III.
„g Olget nun furs dritte/wann jakein

vVchailgemeines Concilium zu hoffen vb dañ5*
 nicht zum wenigflen notig vnd nutzltth
daß man ein Colloquium vnd oöffentliches Ge
ſprach zwiſchen vns vnd jhnen halten thete dar

mit etliche vnter den Kalviniſten durch ſolches
Mittel bekehret wurden?

Hierauff wiſſe menniglich daß wir Evange
liſche mit frewden allezeit erſcheinẽ wolten wañ
ein recht ordentlich vnd gleichſam General Col
loquium ſolte angeſtellet werden wir erkennen
vns ſchuldig darzu vnd gleich wie wir niemaln
fur den Sacramentirern erſchrocken alſo wol
len wir auch jetzo vñ noch vitlweniger fur jhnen
vns entſetzen deſſen ſeyen ſie gewiß verſichert.

Sonſten aber ob es gar notig vnd nutz ſey/
abermaln ein Colloquium anzuſtellen weis ich
neines theils nicht: Sie ſeind in dieſen achtzig
oder neuntzig Jahren in zimlich viel Geſprachen

45
gehoα ν:ν νναν ον



chto Vett 22 Wh eÊοÚνgehoret worden. Herr Doctor Luther ſeliger

hat zu Marpurg Anno 1529. mit Zwingel vnd
einem Anhang ſelbſt Perſonlich ſich vnterredet
So ſind Colloquia vnd Geſprach hernach mit
hnen zu Maulbrunn zuNompelgard zu Ney

delberg zu Zwoeybruck gehalten worden. Es hat
aber nichts beyjhnen geholffen die Vorfechter
der Kalviniſchen Religion ſind nur halsſtarri
ger vnd trotziger worden. Es haben auch Khur
vnd Furſten zu Augſpurg zu Regenſpurg zu
Franckfurt zur Naumburg zu Schweinfurt
zu Kaſſel zu Schmalkalden vnd anderer Or
ten wegen der Calviniſten wichtige Handlun
gen gepflogen Aber doch jhren wolgemeinten

Zweclt nicht erreichen moögen vnd bin ich der
gantzlichen meynung man halte Geſprach ſo
offt vnd wie man jmmer wil vnter den Kalvini
ſchen kLehrern vnd Ketzermeiſtern wird ſich kei
ner leichtlich bekehren laſſen.

Was hats geholffen daß man mit Proclo
dem Montaniſien ein Geſprach gehalten?
(Euſeb. lib. G. cap. i4.)

Was hats geholffen das Archelaus der Ka
ſcher in Veſopotamia Biſchoff Manetem den

grau
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den im Colloquio eingetrieben? Jſt nicht Ma- L
nes ein Furioſiſcher vnſinniger Nenſch nach wie I

Jvor geblieben? (Epiphan. lib. de menſ. hær

J

ſ

J L

66. Cytillus Catech. 6. Hieron. de ſeript. Eccleſ.)
Was hats geholffen das S. Hilarius mit dem

Arrianiſchen Auxentio ein Geſprach gehalten?
Das erfolgte daraus daß man von Auxentio
ausruffte Er ſey richtig in der Lehr er ſey ein

nOrthodoxus, da er doch ein Engel des Teuffels
ein Feind Khriſfti ein verwuſter vnd verlaugner

J
des glaubens geweſen war Hilar.cont. Auxent.

Was halffs das S. Auguſtinus ein Geſprach
hielte mit Paſcentio? ruhmete ſich nicht der

ſchoff e ruhmete der Ketzer nicht ſich auch wie er un

Ketzer Er habe recht war er nicht noch viel ver I
harter worden? Auguſt. Epiſt.i? 4. ſeq. Poſsi-
donius in vit. B. Auguſt. c..

J

I

n

J

l

22

al

Was halffs das 8. Auguſtinus ein Geẽſprach
hielte init Maximino dem Arrianiſchen Bi n u

gewonnen vnd Auguſtiaum vberwunden het nr
te? Auguſt. lib.t. cont; Maxim. “n J28

Eben dieſer Auguſtinus hat ein Colloquium
ur Lul

gehalten mit einem Donatiſtiſchen Biſchoff

D Emerito 9 J



)gò acghte 24  οοον
Emerito genant vñ mit Fortunato, Beyde aber

lieben wer vnd wie ſie vor geweſen waren
Auguſt. Serm. lib. de Geſtis cum Emerito.

Poſidius oder Poſsidonius hat auch mit
Criſpino einem Donatifiiſchen Biſchoff ein
Colloquium gehalten aber nichts bey jhme
usgerichtet Poſsid. c.i2.

Die Biſchoffe in Africa haben mit den
Arrianern ein Colloquium auch gehaltenſaber
weniger denn nichts bey jhnen ausgerichtet
Victor. lib.. de perſecut. Vandal.

D. Jacobus Andreæ, hat im Colloduio zu
NMompelgart Theodoro ßezæ etliche Sacra

æentiriſche grewel hell vnd klar vnter die Auugen
geſiellet aber vas vat er ben jhm dem Beza
darmit ausgerichtet iſt er nicht von ſelbiger zeit

nur gifftiger vnd raſender worden?Derowegen ſo viel die Kalviniſchen kehrer

betrifft in wol keine hoffnung daß ſie ſich aus
einem Colloquio vñ offenem Geſprach beſſern
vder zur verlaugnung des verdamten Kalvi
niſmi bereden laſſen ſolten. Bey andern aber
die dem Geſprach znhorten möchte E)Ott wol
gnad geben daß nutz geſchaffet vnd von etlichen

die



oght tghte 25 yñÖÊöúν ngtν
die abſchewliche Lehr der Calviniſten grundlich
erkennet vnſere Evangeliſche Lehr auch deſi
mehr geliebet vnd fleiſſiger erhalten wurde.

Dann ob ſchon etlicher Samen auff den
Weg fellt mit Fuſſen zutreten oder von der
Vogeln des Himmels auffgefreſſen wird: O
ſchon etlicher Samen auff.einen Felſen ode
vnter die Dorner fellt ſo fellt. doch auch ein
theil auff ein gutes Land vnd bringet hundert
feltige frucht Luc. Kap. Viel vnter den Zu
horern wurden in jhrem Evangeliſchen Glau
ben geſtercket viel vnter den verfuhrten Calvi
niſchen Leyen ſtutzig gemachet vnd jhnen An
aß zu weiterm nachforſchen gegeben werden.
Ja wann auch nur eine oder die andere
Perſon durch ein ſolch geſprach entweder gar
zu recht gebracht oder doch zum wenigſten zur

lindern affection gegen vnſetre reine Lehr bewo
gen wurde ſo konte ſchon der nutz eines Collo.
quii nicht genugſam geruhmet werden. Vnd
wer wuſte was in kunfftig vber etliche Jahr
noch ein ſolches Colloqquiunr bey etlichen An
dachtigen vnnd der Him̃liſchen Warheit: liebha
benden Perſonen fruchten möchter

D ij Arche
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IV.9 SLlein da muſte man zuſchen daß es

J recht vnd ordentlich zugienge daß man di
rechten Geſetz vnd Ordnungen in acht ne

me die zu einem ſolchen Werck gehoren. Jch bin
zwar kein Zaleucus, fein Charondas, frin I-ycur-
gus, kein Solon, oder dergleichen daß ich nach
meinem gefallen Geſetz furzuſthreiben begehrte:

Mir iſt:auth vnverborgen  wann es zu eintm
rechten Geſprach gedeyenſolit daß man zuvorr
etlicher gewiſſer bedingungen von ivelchenal
enich jetzo zu reden nicht gemeinet) ſich mitein

ander vergleichen wurde. Dennoch aber ſo kan
ch furuber nicht beh. dieſer gelegenheit  etwas

weniges anzudeuten. Wenn ja ein furnehmer
Convenx, oder Geſprach ſolte gehalten werden

welchesdoch weil die Calviuiſten ſo Liecht
ſchewend daß ſie auch jhren Numen nicht vffen

bareu dorffen gantzſchwer lich zurhoffen). wor
uff man blilich vnd fur allen dingen niuſte be
acht ſeyn. E

Nemiichen furcins Es wolteretlichen der
Kalviniſchen Religtonzuqgethunein Chiir vnd
Furſten obliegen oaß ffit niellichen eyferigen

nle D iii LutheS— ννονêç„ννον ,ν ç
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Nanmen tin ſolch furhaben durch ein offenes

Lutheriſchen Khur vnd Furſten vorher dieſes
Wertk ſchrifftlich Communiceirten, deroſelben

utachten hierüber vernemen: Eines gelege—

en vnparteyiſchen vnd vnverdachtigen Orts:
Einer bequemen Zeit So woln eines richti—

en vnd erbawlichen Procellus, ſich vergleichen

haten.Vnd wann dieſe præparatoria vorher gegan
gen daß in beyder Religions verwandten

Patent intimirt vnd menniglich zur nachrich
ung kundt gemachet.

Das furs dritte niemand der es begehrte
vom zuhoren abg eſtoſſen. nDas zum vlerdtenteinem Theologo. dieſen

Geſprach beyzuwohnen gewehret voder jhm ge
walt Hohn ſchimpf ac. bezeiget wurde.
Daß man zum funfften die Nateri des Ge

ſprachs alſo anvrdnete darmit nutz aus dem

ſelben Convent erfolgett.Vnſere Ealviniſten zwar meynen das werD  r

gar genug wann man von der Ubicquitet, wi
ſie. die AUgegenwart Khrifii nennen.. ſo woln
von dem Abendmal vnd etwan von der Gna
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denwahl etwas vntereinander vnd miteinander
ſich beſprache: Aber darmit wurd es nicht aus
gerichtet ſeyn dann wir haben jhre grundloſ
Argument in dieſen Artickeln zur gnuge vor
langſten gehoret vnd wiederleget.

Die Wateri aber ſolte wol vielleicht die nutz
lichſte vnd erbawlichfie ſehn wann entweder
wir oder ſie Actores dergeſtalt weren daß wir
ordentlich laut vnd dentlich fur allen anweſen
den Zuhoreru furbrechten:. Was wir Gvan Denn untue
geliſche fur beſchwerung vber die Calvi- n
niſten vnd jhrer Eehr zu haben vermein anrkil. Melan

ten: Was jhre Eebrer von den furnemb ann
ſten Puneten vnd Artickeln hriſtliches
glaubens fur abſchewliche grauſame er
ſchreckliche worzt gebraucht vñ geſchriebẽ.
Welche von jhnen den Calviniſten notwen

dig muſten terognoteirerwerden: daß ſie deut
lich ſagten vnd bekenten Ob nicht dem alſo das
obbemelte jhre Theologi, dieſe vñ dieſe wort da
vnd da mit ſolchen kormalien geſetzet haben?

Site muſten auch mit drey oder vier worten
ſich erklaren welche vnter ſolchen reden ſie wol
ten ausgemuſtert wiſſen vnd wuntſchen.

5
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B. N.

lichen die eignen Wort Syllaben vnd Buchſta
ben zu zeigen! ſo were es die hochſte vnbilligkeit
die auff der Welt gehoret werden konte ſo vnſer
gegentheil in einem ſolchen Colloquio ſich des
recognoſcirens der Zeugniß der jhrigen verwe
gern ſolte. Dann wir hingegen vnſers theils
erbotig was ſte die Sacramentirer fur vnrech

Da aher ſe dieſes letzere beh jhuen nicht zu
rhalten ſo befinden doch Freund vnd Feind

daß ſie das vorhergehende mit fug nicht aus—
chlagen konnen ſondern ſchuldig ſind antwort
ugeben: Gbwir mit grund bißhero jhren
Glaubensgenoſſen die abſchewlichẽ Got
tesleſterlichen Reden zugemeſſen haben
oder nicht? Dann das iſt der Calviniſten griff
daß ſie laugnen vber Hals vnd Kopff ſie ſeyen
der abſchewlichen Lehr nicht ſchuldig ſie konten
derſelben nicht vberfuhret werden. Wann wir
nun aber erbötig fur aller Welt Sonnenclar
vnd Handgreifflich daß ſo wir den Calviniſten
zumeſſen dar zu tnun die Aurhores, die Bucher
die Blatter die Zeilen furzulegen /vnd mannig

te Reden vnd Lehtpunncten vns zuzumeſſen vnd
in beyſeyn der Zuhorer /ſo balden aus eigenen

Buchern/
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 ———ÊBuchern zu beweiſen vermeinen daß wir vnge·

ſchewet alle wort der vnſerigen recognoſeiren
auch ohne vmbſchweiff ob wir eines oder das
andere wunſchen das es nicht alſo geſchrieben
oder geredet ware vns erklaren wollen.

Vnnd darmit in einem ſolchen geſprach de
zeit in Acht genommen wurde ſo wer am rath

ſambſten das man keinem einigen cheil/
eher zulaſſen thete/ So er etwan der ſeinige
wort recognoſeiret, vnd angenommen dieſel
bigen bey jeglichem Paß mit Argumentis oder
ſonſten zuvertheidigen vnd zu vertreten biß
man benderſeits mit der recognoſcirung in
allen artickeln fertig Dann ſonſt wurden der.
geſtalt etlich Hundert Selriones muſſe gehalten
das der Convent etwan vnverſehens abrum
pirt, vnd alſo weder halb noch gantz der furge
habte Zweck.konte erreichet werden.

22

Wann aber beyde theil jhre beſchuldigung
verificirt, bewieſen dargethan vnd alle ſtrei
tige: Artickel zu ende gebracht hetten ſo dann
ſtunde zu der Chur vnd Furſten gefallen oder
vff vorhergehender vergleichung Ob man wei
ter fortfahren vnd worvon man fur allen din

Ê —rr rr E gen
u
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 eh—Jedoch vnd weiln es gleichwol an dem daſ
nicht ein jeglicher die Bab hat in einem ſolchet
Conflictu Red vnd Antwort zu geben ſo iſte
per ſe billich daſt man frey laſſe wer bey einen
oder dem andern theil Colloquent ſehn vnt
wen ein oder der ander theil vnter ſeinen Glau
bensgenoſſen zu Alseiſtenten ruffen vnd begeren

ſolle vnd wolle.
Dlie Berliniſchen Kalviniſten ſtellen ſich/

ppenaixals ob ſie jhrer ſach keine ſchew trugen Dero en furha
uden Bwegen ſie ein Colloquĩutmm zu halten erbotig nuchenGe
rach.vnd die fromme lobliche Ohrigkrit bereden daß

daraus zii ſpuren wie gewiß ſie jhrer Lehr
ſeyen weil ſie in ein6zeſprach ſich einzulaſſen ge

meinet. Wie ſol es aber darmit zugehen?
Erſtlich ſo ſpannen ſie die Pferd hinter den

Wage: Numthr allbereit der Karren im Kot ſte
cket /nnmehr allbereit die Kirche Gottes zu Ber
in durch die Calviniſche Deformation betrubet

önd zuruttet wollen die Calviniſte allererſt fra
gen Ob es recht oder vnrecht ſey da ſie billich
ſolches vorher hetten thun vnd furnemen ſollen.

Furs andere ſo ſolle nur die Drediger zu Ber
in vñ Coln an der ſprew demſeibigen beywonẽ

E ii dJedoch



e—jedoch jhnen frey ſtehen weñ vnd wie viel ſie ar
der Khur Brandenburg zu Alsiſtenten bege
ren wolten: Vnd ſolche ſo wol den Colloque

chen verſtehe Chriſtlicher Leſer zu dem end
ſten ſolle man zuvor bey Hoff Namhafft m

aggsß man verſuche Ob mit gelegenheit ein
der der andere vom gegentheil entwedern
uten geſchmierten glatten worten die da

ie Calviniſten wenn ſie wollen heiſterl
C onnen eingenommen oder doch durch ern

urrede vnnd verwarnung ſchuchter vnd ſch
onte gemachet werden darmit er ſich der!
heriſchen kehr nicht zu hefftig annemen ſondi

geburlichen reſpect, auff den ort vnd die je
gen die dieſenn Wercke Perſonlich beywoh
wurden haben thete auſſer der Chur Bri

denburg aber ſolle man keinen Promachi
erfordern dorffen welches die höchſte vnbill
keit zu ſeyn ſcheinet.

HDann ſo jemand fur Weltlichen Gericht

vnd fur der Churfurſtlichen Regierung ſe
eine ſach hat die ſen Haab Ehr Gut Leib
ben oder dergleichen betrifft ſo mag er beyſt
de beſchreiben aus allerley Landern: Er ma

J



nen Advocaten ond Wortreder nemen woher er
wil Aus Sachſen aus Pommern aus
Brauuſchweig aus Neckelburgk vnd derglei
chen Wann aber eine ſolche ſach furfelt die da
angehet derer Veenſchen die Gott mit ſeinem
eygnen Blut ſo rhewer erfaufft hat anthtil am
Himmel Heil /vnd Seclenſeligkeit ſo ſollte
Khrißlichen Predigern nicht freyftehen beſtem
vermogen nach beyßande zugebrauchen Ob
ſchon auch un kande die jenigen die es billch D
thun ſolten zu rurk prallen ch aushelfftern
mit jhrem: Was hab ich darvon? nach Judæ or. ets
art auffziehen Ob auch ſchon etwan etliche gu nn
te geſchickte reine Theologi die vor die Lucken zu
treten qualificirt geweſen weren zuvor durch
boſer Leute Liſt vnd vngottlichem Eyfer aus
geſteubert worden. Warlich die gutigen Her
ren Radelsführer die dieſes Werck treiben ge
ben ſich ſehr bloß hiermit: Was gieng jhnen da
ran ab da ſie jhnen getrawten fort zu kommen
vnd das Privat Geſprach zu Berlin je fort ge
hen ſolte vnd muſie wann gleich die Evange
liſche Prediger daſelbſten aus der Nachbar
ſchafft etwan von Wittenberg einen beſchlan

E uij Kgenen
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genen vnd kundirten Theologum zum Collo-
quenten erbitten vnd vermogen thaten? Es
wer den Kalviniſten ſelb eine Ehr wañ ſie nicht
nur an den Marckiſchen ſondern auch andern
vnd zwar etwan fuürnemen vnd beruhmbten
Theologen zu Rittern werden konten.

Ob aber ſonſi auch eben præcisè zu Berlin
vnd zwar auff dem Saal diß Colloquium
muſſe vnd fuglich könne gehalten werden Jn
gleichen Ob es notwendig daß alles nur
Syllogiſtice, vnd doch Deutſch fürgebracht
werde Jtem daß man eben nur von der Al
lenthalbenheit des Leibes Chriſti vnd von
Mundlicher Nieſſung im Abendmal das Ge
ſprach halten ſolle gleich als ob hiervon allein
der Streit zwiſchen vns vnd den Jalviniften
ſey vnd gleich als ob ſie in dieſen Artickeln nicht
lengſt gantz vnd gar ausdiſputirt vnd zu ſchan
den gemacht worden weren Darvon laß Jch
Freunde vnd Feinde vrtheilen: Vnd ſage gut
rund wann ja ein nutzliches Colloquium zwi—
ſchen vns vnd vnſerm gegentheil ſol gehalten
werden' ſo muſſe man mit dem Calviniſchen

Muſter
 r t. Ê. nn
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Miuſter durchauß nicht auffziehen: Sonſt wa—
re auzeit muhe vnd vncoſten gantz vmbſonſt,
vnd vergebens Commaunis cauſa ekt: Die ſact
gehet nicht nur die Stadt Berlin vnd Colln ar

der Sprew an: Sondern die gantze Marct.
ja die gantzeChriſtliche Kirch. Hat man nun luf
ſich auß dem boſen geſchrey zubringen
ſo thue man recht zur ſachen: ſo greiffe man ſie
am rechten Ort an kein allgemein Conciliuu
iſt bey jetigem zuſtand zu hoffen aber ein zim—
lich General Colloquium konte gar wol noch
gehalttn werden Wann nur den jenigen fün
dem Wetter nicht grawenthete die jhnen vbel

Vnd das habe Jch alſo kurtzlich auff
die vier Fragen zur Antwortgeben wölen Jeg
lichen ſtehet frey hiervon ſeine meynung ſo gut
als er ſie weis vnd verſiehet zu entdecken Mir
ſol es auch lieb ſeyn ſo jemand etwas darbey zu
erinnern hette daß es freundlich mir zu erken
nen gegeben wurde verhoffe aber daß die mei
ſten vnd fuůrnembſten Theologi vnſerer Reli
gion in dem Hauptzwerk vnd fundament durch

aus init mir einſtimmiz ſeten.

4
1

4

1
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Der HeE Jeſus komme bald zum

allgemeinen letzten Concilio, auff wel
chem er richten wird die Eebendigen vnd
ie Todten. Er erhalte vns vnter deſſen
ey der him̃liſchen Barheit darmit wir

dermalen eins mit Krewden fur jhm er
ſcheinen vnd beſtehen konnen: Das gebe

Er ſampt dem Vater vnd Heiligen
Geiſt hochgelobt in Ewig

keit Amen.

Leipzig/Trei Lausugeianue,
Gedruckt durch Johann Gluck/

Aek n o
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